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Bibliotheca Miss:ionum. Begonnen vVvonNn Robert Streiıt O. M. 1,, fort-
geführt VOoO  —> Johannes Dindinger Neunter and Missions-
lıteratur der PhilippinenE Verlag des Franziskus-Äaver1us-
Missionsvere1ns, Aachen 1937 Ö9, 996 Brosch. RM I: E RET“ Halbleder
RM 02,—
Der neunte an der Bıbliıotheca Mıssıonum umfalt dıe Literatur uber

einen Zeıtraum, der 1 die philıppinische Kırche und Mıssıon schicksals-
schwer SECWECSCH ist Es sel erinnert A& die politischen und kırchlichen
Wırren 1n Spanıen mıiıt ihren Auswirkungen auf die Kolonien In der ersten
Haälfte des ahrhunderts, die nationale Revolution und die darauf folgende
Besetzung der Philıppinen durch Amerıka 18598, die begleitet WL Vo der
Auswanderung spanıscher Ordensleute, Verlust zahlreicher uter Priester-
mangel, relig1öse Verwahrlosung der Jugend; dazu kam 1902 das Schisma
des Aglıpayısmus miıt Massenaustritten 4AUS der Kırche, ber uch die Neu
ordnung der kirchlichen Verhältnisse durch Leo 14 1m Te 1902 Die
spanıschen Ordensleute wWwWaTien nıcht S  anz ohne Schuld bei manchen ıunerfreu-
lichen Ereignissen dieser Periode; unter anderm zeigte es sıch, daß ıne
kurzsichtige Politik Wäl, daß die höheren kirchlichen Ämter und die
Pfarreiıien ZU großen e1l den Orden vorbehalten n  y daß der e1IN-
heimısche Weltklerus infolgedessen ıIn das Lager der Unzufrıiedenen getrıeben
wurde. Schriften, dıe diesen Treisen entstammen, sınd 1n den vorliegenden
Band aufgenommen worden. Anderseıts kannn der Historiıker 4aUS der miıt-
geteilten Lıteratur entnehmen, welch unvergängliche Leıistungen die Orden
auf relıg1ösem, sozlalem, polıtiıschem, erzieherischem un wissenschaftlichem
Gebiete qufzuwelsen en Wenn Dindinger hbe1l der Zusammenstellung
der Lıteratur nıcht zwischen eigentlicher Missionstätigkeit un anderen Auf-
gaben unterscheıdet, ma  5 das Ol einıgen edauer werden. Der Ve  E
hält sich aber.  9 WwI1e 1m Vorwort bemerkt, dieser methodischen Eın-
stellung berechtigt 4US folgender Erwägung heraus: „Im Gegensatz
Lateinisch-Amerıka die Spanler quf den Phılıppinen ıne VOCI-

schwindende Minderheit, die In der Hauptstadt un: deren mgebung
gesiedelt WAaTrT, qalles andere Eingeborene der doch Asıaten HDZW
Ozeaniler. uchn dıe Universität Manıla wWAar fast aqusschlıeßlich VoO  - Eın-
heimiıschen esucht, und ıhr Wr das Unterrichtswesen des Sanzen Landes
zentralisiert un wurde VoNn ıhr 4aUuS geleıitet. Wie auch in qallen übrıgen
Teilen der Missionsländer nıiıcht unterschıeden wurde zwischen der Tätigkeiıt
bezüglich der vielleicht seıt Jahrhunderten schon bekehrten Einheimischen
un der jeweılıgen aktuellen Miss10 a d paganos, glaubten WIT uch 1ın
uUuNseTrTemn Falle diesen Unterschied 1cht machen sollen.“ Es sind uch
zahlreiche ethnographische, lingulistische und geschichtliche Arbeiten vVo
Nicht-Missionaren aufgenommen, weıl S1e ZUu großen eil sich quf die
Studien Vvon Miıissıonaren tutzen Wenn der and qals Veröffentlichung des
Internationalen Instituts für missionswissenschaftlıche Forschungen bezeichnet
wird, hat der ert. übersehen, daß das Instıtut seit mehreren Jahren das
Beiwort „internatıonal" hat fallen lassen.

Der Band mıiıt seınen 408 ummern und 996 Seiten ist eiINn Zeugn1s
Tür den Fleiß und die Sachkenntnis des Verf und auch seines Mitarbeiters

Rommerskirchen und gereicht er diese persönlichen Verdienste hiınaus
uch der eutschen Missionswissenschaft ZU hare Hıer Ööffnet sıch 1ne€e
Schatzkammer für jeden, der 1n Zukunft uber die Kirchen- oder Missions-
geschichte der Philıppinen des Jahrhunderts schreiben wıll Bm

Von ReinholdDie leuchtende Insel Lebenswerk eines Apostels.
Simon 89, 263 Seiten; miıt Bildern und einer arte Verlag
der Oblaten, Hünfeld 1937 Kart 2,50 RN

Das Buch befaßt sıch mit der Missionlerung der Insel Ceylon. S1e ist
die leuchtende Insel, und der Apostel, dessen Lebenswerk In dem Buche


